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	 Traditionelle Mitarbeiterver­
pflegung ist eine teure Angelegen­
heit für den Arbeitgeber und typi­
scherweise mit viel Administration 
verbunden. Für die Mitarbeitenden 
ist das Mittagessen im Restaurant 
oft zeitaufwendig und in der Regel 
teuer. Sandwiches sind meist keine 
gute Alternative für eine gesunde 
Verpflegung und auf Dauer eintönig. 

In diese Lücke springt FELFEL mit 
ihrem preisgekrönten Konzept: 
Essen wie im Lieblingsrestaurant 
für jeden Mitarbeitenden, nur viel 
günstiger: Mittagessen ab 8 Fran­
ken, Frühstück & Snacks ab 1.50. 
Die über 20 frischen Gerichte än­
dern sich wöchentlich und werden 
täglich von den besten lokalen Kö­

können die Mitarbeitenden Essen 
beziehen, bezahlt wird mit der 
Kreditkarte, welche mit dem Badge 
verknüpft ist. Mit dieser intelligen­
ten Technologie hat FELFEL die 
günstigste Möglichkeit geschaffen, 
dass jedes Unternehmen ab 50 
Personen ihren Mitarbeitenden ge­
sunde Verpflegung anbieten kann. 
Bereits über 80 Betriebe von Genf 
bis Liechtenstein, darunter auch 
Unternehmen wie Pictet, Nespres­
so, Navyboot, Bär & Karrer haben 
sich bei der Mitarbeiterverpflegung 
für FELFEL entschieden. 

Software
	 Die Software zur Bewirtschaf­
tung der Kühlschränke ist eine 
Eigenentwicklung von FELFEL. Für 
betriebswirtschaftliche Abläufe 
vertraut das Unternehmen Abacus. 
Evaluiert wurden mehrere Anbieter. 
Den Ausschlag zugunsten der 

chen in der Schweiz zubereitet. 
Authentisches "Bangladeshi Curry" 
oder doch lieber herzhafte Schwei­
zer Spätzli mit Goulasch? Im 
FELFEL findet jeder sein Lieblings­
gericht.

Wie funktioniert es? FELFEL ist ein 
"Rundum-Service". Der Arbeitgeber 
bezahlt eine fixe, monatliche Ser­
vicepauschale – FELFEL übernimmt 
den kompletten Service für die 
Verpflegung. Das einzige was der 
Arbeitgeber zur Verfügung stellt, 
ist eine Steckdose. Mit dem Badge 

Der in Holz verkleidete,  
intelligente Kühlschrank macht’s  
möglich. Essen wie im Lieblings­
restaurant, nur viel günstiger.  
Die besten lokalen Köche kochen 
gesunde Gerichte für den Arbeits- 
platz. Zur Optimierung der eigenen 
Abläufe setzt FELFEL auf Abacus-
Software.
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FELFEL revolutioniert die Esskultur am 
Arbeitsplatz – preisgekröntes Jungunternehmen 
will mit Abacus wachsen

"Wichtig für das rasch 
wachsende Unternehmen 

war, dass die Abacus-
Software skalierbar  

ist und mit einem stei-
genden Datenvolumen  
bestens klarkommt."
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Wichtig für das rasch wachsende 
Unternehmen war zudem, dass die 
Abacus-Software skalierbar ist und 
somit mit einem steigenden Daten­
volumen bestens klarkommt. Soll­
ten neue Bedürfnisse entstehen, 
kann die Abacus-Software prob­
lemlos erweitert werden. Zum Ent­
scheid beigetragen hat ausserdem, 
dass mit Fidevision ein kompeten­
ter Abacus-Partner zur Verfügung 
steht.

Abacus-Software habe unter ande­
rem ein gutes Gefühl gegeben, be­
richtet Jürg Schläpfer, CFO von 
FELFEL. Seine Begründung: "Ich 
kannte Abacus von meiner früheren 
Tätigkeit bei einem grossen Wirt­
schaftsprüfer und wusste, dass die 
Lohnverarbeitung von Abacus das 
Nonplusultra in der Schweiz ist. So­
gar internationale Konzerne, die 
sonst andere Lösungen benutzen, 
wickeln ihre Löhne hierzulande mit 
Abacus ab." 

Verrechnungsinformationen zum Service werden im Kunden­
stamm verwaltet.

Die Fakturierungsliste zeigt der Kundenbetreuerin alle zu  
verrechnenden Abonnementsleistungen.
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und die Kontaktperson werden im 
Kundenstamm der Debitorensoft­
ware verwaltet. Damit erfolgt das 
Verrechnen des Services denkbar 
einfach: Beim Starten des Fakturie­
rungsprogramms muss nur der De­

bitor eingegeben werden. Danach 
werden sämtliche benötigte Daten 
aus dem Kundenstamm in den Auf­
trag geladen und die entsprechen­
den Fakturierungspositionen er­
zeugt. Die Mitarbeitenden müssen 
lediglich den erstellten Rechnungs­
vorschlag prüfen und bestätigen, 
womit schliesslich eine Fakturierung 
abgeschlossen ist. Gleichzeitig 
wird das "Verrechnet bis"-Datum 
zurück in den Kundenstamm ge­

Implementierung erfolgte in 
Rekordzeit
	 Die Zeit von der Evaluation 
bis zur Inbetriebnahme war kurz: 
Die Implementierung sollte ledig­
lich fünf Wochen beanspruchen. 
Dieses Ziel war rekordverdächtig, 
wurde jedoch weitgehend erreicht. 
Der papierlose Visumsprozess nach 
dem Vier-Augen-Prinzip war sehr 
schnell eingeführt und hat sich 
seitdem bewährt. Bereits einen 
Monat später wurden auch die 
Löhne über Abacus abgewickelt.

Prioritär für FELFEL waren die Debi­
toren- und Kreditorenbuchhaltung. 
Die Abo-Daten mit den Informa­
tionen, welcher Kunde wie viele 
Kühlschränke unter Vertrag hat, 
der Preis, das Verrechnungsintervall 

schrieben. Die Rechnung wird zu­
sammen mit weiteren Informatio­
nen zum Vertrag per E-Mail an die 
zuständige Kundenbetreuerin ge­
schickt, die sie mit persönlichen 
Worten an den Kunden weiterlei­
tet. Damit man bei FELFEL weiss, 
wann welche Gebühren zur Faktu­
rierung fällig sind, wurde von Fide­
vision ein Report erstellt, der die 
offenen Fakturierungen der folgen­
den drei Wochen ausweist. 

Spesen mit AbaCliK stets 
abrufbereit
	 Als ein Highlight erleben die 
FELFEL-Mitarbeitenden AbaCliK. 
Dank dieser App können sie Spesen 
ganz einfach auf ihrem Smartphone 
erfassen, indem sie die Belege fo­
tografieren und sie anschliessend 
zur Weiterverarbeitung den Vor­
gesetzten senden. Das System bie­
tet nur so viele Optionen, Konti 
und Spesenarten an, wie nötig sind 

"Spesen erfassen, geht 
super schnell und ganz 

einfach."

Abacus läuft bei  
FELFEL seit einem  

halben Jahr zur vollsten 
Zufriedenheit.
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Fazit
	 Abacus läuft bei FELFEL seit 
einem halben Jahr zur vollsten Zu­
friedenheit. Das System laufe stabil 
und bei Bedarf sei der Support 
durch Fidevision rasch und zuver­
lässig zur Stelle, berichtet CFO 
Schläpfer. Weil Abacus ausbaubar 
ist, denkt man daran, inskünftig 
auch andere Unternehmensprozes­
se von FELFEL ins Abacus zu integ­
rieren wie zum Beispiel das Flotten­
management mit Hilfe des Soft­
waremoduls AbaFleet. 

und mit dem Teamleiter definiert 
wurden. Das zuvor eingesetzte 
System stellte zwar mehr Möglich­
keiten zur Verfügung, verlangsam­
te aber die Anwendung unnötig 
und wies zudem mehr Fehlerpoten­
zial auf. Von AbaCliK werden die 
Daten ins Lohnsystem von Abacus 
übergeben, wo sie für die weitere 
Verarbeitung zur Verfügung ste­
hen. "Spesen erfassen, geht super 
schnell und ganz einfach", bestä­
tigt FELFEL-Mitgründerin Daniela 
Steiner. 
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Abacus-Software bei FELFEL AG

• 	AbaCliK Mobile App	 20 Benutzer
• 	Fakturierung	 1 Benutzer
• 	Finanzsoftware	 1 Benutzer
• 	Lohnbuchhaltung/Human Resources	 1 Benutzer
• 	Electronic Banking	 1 Benutzer
• 	Archivierung/Scanning	 4 Benutzer
• 	Report Writer	 1 Benutzer

Für Auskünfte zum beschriebenen 
Projekt wenden Sie sich an:

 

fidevision ag
Eichwatt 5
CH-8105 Watt-Regensdorf
Telefon +41 44 738 50 70
www.fidevision.ch

FELFEL AG

FELFEL revolutioniert die Esskultur im Büro. Der in Holz verkleidete, 
intelligente Kühlschrank macht’s für jedes Unternehmen möglich: Es­
sen am Arbeitsplatz wie im Lieblingsrestaurant, nur viel günstiger. Das 
Food-Tech Unternehmen zählt bereits über 10‘000 Nutzer, wöchent­
lich kommen bis zu 4 neue Firmen dazu.

FELFEL hat eine marktführende Technologie entwickelt für den Ver­
kauf von frischen Produkten am Arbeitsplatz. Mit FELFEL können Firmen 
ihren Mitarbeitenden, ohne jeglichen Aufwand, ein wöchentlich än­
derndes Menü von über 40 Produkten anbieten. Die Gerichte werden 
täglich von den besten lokalen Chefs gekocht: Mittagessen ab 8 Fran­
ken, Frühstück & Snacks ab 1.50. Man kann sich 24 Stunden verpflegen 
und online live sehen, was es zum Lunch gibt. Nachhaltigkeit ist ein 
zentraler Firmenwert: Produkte stammen von Familienbetrieben, Zuta­
ten sind saisonal und lokal. FELFEL wird von einem jungen Unterneh­
merpaar geführt, Emanuel (Gründer) leitet die Strategie und Technolo­
gieentwicklung, Daniela ist verantwortlich für das Produkt und Wach­
stum.

Für ihr innovatives Angebot erhielt FELFEL im 2017 den Swiss Econo­
mic Forum Award.

www.felfel.ch




